
Der grosse Stolz der FCB-Falllilie 
auf ihren Verein 

Am Wochenende fand auf dem Sportplatz Schwendi das grosse Geburtstagsfest des Fussballclubs Bauma statt. 
Auch Regierungsrat Mario Fehr gehörte zur frohen Festgemeinde. 

BAUMA Der FC Bauma kann 
auf eine lebendige, nun bereits 
75 Jahre dauernde Vereinsge• 
schichte zurückblicken. Anlass 
genug, um für einige Tage in den 
Feiermodus zu schalten. 

Eingeliiutet wurde der Reigen 
an Aktivitäten bereits am Frei
tagabend mit dem traditionel
len Dorfturnier. Dabei wurde 
von Plauschkickeri nnen und 
Plauschkickern das zelebriert, 
was jeweils auf dem Sportplatz 
Schwencli im Vordergrund 
steht: das leidenschaftliche 
Fussballspiel. Trotz der eher 
nassen Witterung blieb dieser 
Anlass stimmungsvoll. 

Der Samstag fiel dann aber 
weitgehend frei von fussballeri
schen Aktivitäten aus- und dies 
war durchaus so gewollt. Das 
Organisationskorn itee des Wo-
chenendes hatte sich nämlich 
zum Ziel gesetzt, möglichst vie
le Baumerinnen und Baumer 
aufs Festgelände zu locken. Des
halb wurden die Baumer Ver
eine zum Mitmachen eingela
den. Mehrere von ihnen betei
ligten sich mit einer Spielidee 
an der am Samstagnachmittag 
stattfindenden Dorfolympiade. 

Weitwurf mit Stiefeln 
So waren letztlich zehn bunt zu· 
sammengewürfelte Teams, be
stehend aus mindestens vier Teil· 
nehmenden, mit viel Plausch und 
Einsatz daran, die diversen im 
Freien aufgestellten Posten an
zulaufen und möglichst gute 
Teamleistungen beim Fussball
golf auf drei Bahnen, beim Tor
wandschiessen, beim Stiefel-Ziel
werfen, beim Wirnmelspiel oder 
beim Kirschstein-Zielspucken zu 
erbringen. Der Spass stand hier 
absolut im Vordergrund. 

Für Mitorganisator Ueli Grass 
in der Summe eine tolle Sache: 
«Dieser Anlass ist bei den Teil
nehmenden sehr gut angekom
men. Es ist wichtig, dass etwas 
Polysportives angeboten wird. 
lch kann mir vorstellen, dass 
dieser Programmteil künftig ei
nen festen Platz im Grümpi
Weekend bekommt.»

Spezialbälle für alle Teams 

Unter den Festbesucherinnen 
und Festbesuchern am Samstag• 
abencl war auch der Zürcher Re
gierungsrat Mario Fehr (partei
los) auszumachen. Der kantona
le «Sportminister» würdigte das 
Wirken des Fussballclubs in den 
letzten 75 Jahren. «Der FC Bau-
ma leistet Bemerkenswertes zu-
gunsten der Jugendförderung 
und Integration», meinte Fehr. 
Der FCZ-Fan stellte mit Genug• 
tuung fest, dass der FC Bauma 
ebenso wichtiger Stützpunkt für 
die FCZ-Academy sei. 

Fehr freute sich darüber, dass 
der Fussballclub auch in der Be
völkerung gutes Ansehen genies· 
se. Dies habe sich erst kürzlich an 

der Gemeindeversammlung, an 
welcher der Souverän Gelder für 
ein weiteres Garderobengebäude 
gesprochen habe,gezeigt. 

Verbandsfunktionär Hans 
Schoch überbrachte dem FC 
Bauma als Jubiläumsgeschenk 
des Fussballverbands der Region 
Zürich einen Förderbeitrag in 

Höhe von 1500 Franken für 
die achwuchsabteilung. Heinz 
Russheim, der FCZ- achwuchs
chef, übergab dem glücklichen 
FC-Bauma-Präsidenten Werner 
Berger für jedes Vereinsteam 
einen speziellen Trainingsball. 
Was wiederum Mario Fehr zur 
Bemerkung veranlasste, dass es 

nun offensichtlich sei, weshalb 
«sein» FCZ in der ersten Phase 
der letzten Meisterschart derart 
grosse sportliche Probleme be
kundet habe ... «Mit solchen Bäl
len spielen zu müssen ... Da kann 
es nicht verwundern, dass sich 
der sportliche Erfolg nicht sofort 
einstellte ... », folgerte er. 

Auch der Baumer Gemeinde
präsident Andreas Sudler (par
teilos) fand nur lobende Worte 
für das Engagement des FC in 
der Jugendförderung und zu
gunsten der Integration - im
merhinseien im Verein nicht we
niger als 26 Nationalitäten ver
eint. Vereinspräsident Werner 

ßerger durfte sich nicht nur von 
den Magiern an diesem Abend 
verzaubern lassen, sondern von 
ganz vielen positiv geprägten 
Rückmeldungen an «seinen» 
Verein, der im Tösstal offen
sichtlich markante Spuren hin
terlassen hat. 

Marcel Vollemveider 

An der Volksolympiade mussten die Teams bei verschiedenen Posten ihr Geschick unter Beweis stellen, so etwa beim Fussballgolf. 

Gute Stimmung im Festzelt: Die Bevölkerung feierte «ihrem» FC Bauma. Auch Regierungsrat Mario Fehr gratulierte dem Verein zum Geburtstag. 
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